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Dom Krieg .
Vm westlichen AiegsschauM.

W .T .V . Großes Hauptquartier . 2K. Zan . Amtl .

Die Franzosen versuchten durch eine große Zahl von
Gegenangriff en , die ihnen entrissenen Gräben östlich von
Neuville zurückzugewinnen. Sie wurden jedesmal , mehr-

fach «ach Handgemengen , abgewiesen .
Französische Sprengungen in den Argonnen verschütteten

auf einer kleinen Strecke unseren Graden bei Höhe 285. Nord -

östlich von La Chalade besetzten wir den Spreng -

trich te r. nachdem wir einen Angriff des Feindes zum
Scheitern gebracht hatten .

Marineflugzeuge griffen militärische An -

lagen des Feindes bei La Panne , unsere Heeresflug -

zeuge die Bahnanlagen von L o o (südwestlich von Dixmudej
und von B e t h « n c) an.

Oberste Heeresleitung .

Französischer Bericht .
MTB . Panß . 26. Jan , Amtlicher Bericht von gestern nachmittags

In Belgien fuhren die beiderseitigen Artillerien im Verlaufe der
Nacht fort , in der Segend von Nieuport lebhaste Tätigkeit zu ent-

falten . Neue Einzelheiten bestätigen, daß gestern feindliche Angriffs -

versuche gegen die Psermündung durch das Feuer unserer Artillerie

abgeschlagen wurden . Es gelang den Deutschen nicht, sich zu ent-
wickeln , außer an einem Punkte , wo einige Gruppen in unsere vorge-

schobenen Kraben eindrangen . Sie wurden alsbald nach einem sehr
lebhaften Kampfe vertrieben , da die gegen sie geworfenen Granaten

ihnen empfindliche Verluste zufügten. Im Artors wurde ein gestern
vom Feinde gegen unsere Stellungen östlich von Neuville -St . Vaas!

gerichtetes Unternehmen , das vollkommen gescheitert war , von ihm
gegen Tagesende in größerem Umfang wieder aufgenommen . Nach
einer neuen Reihe von Minenexplosionen , die von einer sehr heftigen
Beschießung begleitet waren , griffen die Deutschen auf einer Front
von 1500 Meter ungefähr in dem Winkel an , der von den Straßen
Areas —Lens und Neuville—St . Vaast—Theius gebildet wird . Der

Feind wurde durch unser Feuer auf seine Linien zurückgeworfen . An

zwei Punkten , wo unsere Schützengräben durch eine Explosion zerstört
waren , besetzte der Feind die Trichter , deren Mehrzahl von uns als -
bald wieder genommen wurde . In den Vogefen beschossen wir

wirksam die feindlichen Werke bei Ban de Sapt .
Abends 11 llhri In Belgien südöstlich von Boesinghe beschoß

unsere Artillerie im Verein mit der britischen heftig die feindlichen
Werke, die schwere Beschädigungen erlitten haben . Heute vormittag
warfen zwei deutsche Flugzeuge 5 Bomben auf
D ü n k i r ch e n und dessen nächste Umgebung . 5 Personen wurden

getötet und 3 verwundet . Im Artois war die Kanonade sehr lebhaft
östlich von Neuville und in der Gegend von Baillq , wo unser Feuer
mehrere feindliche Batterien zum Schweigen brachte. Nördlich der
Aisne zerstreuten wir einen bedeutenden Transport des Feindes . In
der Gegend von Craonne wurde eine schwere deutsche Batterie , die
die Brücke von Berry au Bac zu zerstören versuchte , durch unser Feuer
beschädigt . Auf den Maßhöhen im Abschnitt Rouilly wurde eine

feindliche Abteilung , die sich unseren Linien nach einem ziemlich leb.

haften Bombardement zu nähern suchte , durch unser Feuer leicht

zerstreut. In den Bogcsen wirksames Feuer unserer Artillerie aus
die feindlichen Stellungen bei Mühlbach , Stoßweier und die Unter -

stände von Pain des Chenes.

Französische Besorgnis .

T .U . Genf . 2(5. Jan . (Priv .) Der -.Tcmps " erklärt : Das

Ergebnis der vorgestrigen Kämpfe bei Neuville -St . Vaast , in

welchen es den Deutschen gelang , einige hundert Bieter feind¬

liche Schützengräben zu erobern , beweist , daß die französischen
Verteidigungslinien nicht so unüberwindbar sind , wie bchaup -

tet wird und dah ein deutscher Angriff , der von den nötigen

Verstärkungen zur richtigen Zeit unterstützt wirh , nicht ohne

Aussichten ist.
Sonstig « Meldungen .

T.U . Berlin , 26 . Jan . (Priv .) Einen schmerzlichen « er -

lust hat unser Flugwesen erlitten . Nach einer Meldung der

„Tägl . Rdsch .
" ist der von seinem Erfolg über die französischen

Flugzeuge bei Freiburg bekannte Fokker -Flieger Böhm bei

Ensisheim tödlich abgestürzt.

te Wichen AielMllupIlltz.
AZ.T .B . Großes Hauptquartier , 2S. Jan . Amtl .
Keine besonderen Ereignisse .

Oberste Heeresleitung .

Oestcrreichischer Bericht .
W .T .B Wien , 2G. Zan . (Nicht amtlich.) Amtlich wird

verlautbart , 26. Zan . :
Nichts Neues .

, , t Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
jgw *- *>». v. Höf« , FeümarschaUeutnant ,

Der Balkankrieg .
Balkan-Kriegsfchauplah. .

Amtl .W .T.B . Großes Hauptquartier , 26. Zan
Keine besonderen Ereignisse .

Oberste Heeresleitung .

Aus Montenegro.
Oesterreichischer Bericht .

W .T .B Wien , 2k . Zan . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart , 2K. Zan .:

Die Vereinbarungen über die Waffenstreck -
uug des montenegrinische « Heeres wurden gestern
um K Uhr abends von den Bevollmächtigten der
montenegrinische « Regierung unterzeichnet .
Die Entwaffnung geht ohne Schwierigkeiten vor
sich und wurde auch auf die Bezirke von K o l a s i n und A it*
drijevica ausgedehnt .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
v. Höfer, Feldmarschalleutnant .

Albanien und die Kriegslage.
Die Räumung von Sa « Gio » a « « i di Medua .

W .T .B . Bern . 2K . Zan. (Nicht amtlich.) „Zdea Nazio -
nalc " meldet unter dem 23. ds. Mts ^ die Räumung von
San Giovanni di Medua (an der albanischen Küste)
habe bereits begonnen , da starke österreichische
Kolonnen auf die Stadt vorrücken. Die Restederslie -
henden Truppen suchen in Durazzo Schutz .

Durazzo und Valona.
3 Kaum hat man in Rom Zeit gefunden , sich recht und schlecht mit

der Besetzung von Antivari und Dulcigno abzufinden, da bringt der
Draht schon wieder eine neue Kunde , die den Italienern zwei bittere
Pillen zu schlucken gibt, die Oesterreicher befinden sich im Anmarsch aus
Durazzo , die Bulgaren marschieren auf Valona los . Unsere verflossenen
Verbündeten sehen sich mehr und mehr in die Lage der betrübten Loh-
gerber gedrängt, denen der Strom der Ereignisse ein Fell «ach dem
anderen davonführt. Mit Durazzo mtö Valona aber steht und fällt der
karge Rest italienischer Machtgeltung an der Ostküste der Adria , und
man darf gespannt sein, ob sie sich zu einer ernsten Verteidigung dieser
Plätze aufraffen oder sich damit begnügen werden, in der von den Vier-
verbandsmächten mit so großer Vorliebe geübten Kunst des Rückzuges
sich ebenfalls zu betätigen .

Durazzo würde sich darob gewiß nicht wenig wundern. Denn diese
Stadt hat in ihrer wechselvollen Geschichte zahllose hartnäckige Kämpfe
erlebt. Von den Griechen als Epidamnus um 623 vor Christi Geburt
begründet und schnell zu einer volkreichen Stadt emporgeblüht, ward es
bald von inneren Parteikämpfen durchtobt, an denen sich der Pelopon-
neflsche Krieg entfachte . Nach vier Jahrhunderten fiel es unter die
Herrschast der Römer , die es Dyrrachium nannten und zmn Landungs-
platz für ihre nach Griechenland übersetzenden Truppen machten . Hier
war es , wo Pompejus seine Legionen zum Kampfe gegen Cäsar sam-
melte und ihm zum letzten Male erfolgreich Widerstand leistete . Ein
Jahrtausend später umtobten die wilden Scharen des Normannenherzogs
Robert Guiscards die Wälle Durazzos und zwangen es 1082 zur Ueber-
gäbe . 25 Jahrs darauf sah sich die wohl befestigte Stadt von dem Heere
des Herzogs Bohemund, des Fürsten von Antiochia, bedrängt und es ge-
schahen damals Taten , die wie Episoden aus alten Heldenliedern an¬
muten. Um Holz für wirksame Belagerungsmaschinen zu erhalten , zö¬
gerte Bohemund nicht , seine eigene Flotte zu zertrümmern. Ein Riesen -
wrdder ward erbaut und mit so großer Wucht gegen die Mauern geführt,
daß das Sturmdach zusammenbrach . Nun rollte man einen mächtigen ,
mit Fallbrücken versehenen und die Wälle überhöhenden Turm heran,
um auf diese Weise der tapferen Stadt beizukommen . Aber die Vertei-
diger schufen einen ähnlichen Turm , von dem aus sie dem normannischen
Koloß den roten Hahn aufs Dach setzten. Wo eine Min« vorgetrieben
wurde, stieß man alsbald auf wirkungsvolle Gegenminen und den Ar«
beitern flog aus Röhren , sogenannten Siphonen , hervorgeblasen, grie-
chisches Feuer ins Gesicht. Bohemund mußte endlich die Belagerung
aufgeben .

Im Jahre 1185 ward Durazzo von König Wilhelm 17 . von Sizilien
erobert, 1272 kam es an Neapel, dann 120 Jahre später an Venedig
und schließlich 1501 an die Türken. Lange ein Zankapfel zwischen Erie -
chen , Bulgaren und Serben , einmal fast vollständig von einem Erdbeben
in Trümmer gelegt , verlor es nach und nach feine alte Bedeutung als
Stadt , bis es in neuester Zeit wieder durch die Balkanwünsche der
Großmächte zu großer militärischer Wichtigkeit für den albanischen
Hexenkessel gelangte, obwohl sein 5>afen stark verfondet ist . Aber von
hier aus geht ein Fahrweg nach Elbassan und Ochrida , von wo «ine
Straße nach Monastir und Saloniki weiterflibrt und fo die beste durch-
laufend« Verbindung von der Adria nach Mazedonien bildet. Schon
zur Zeit der Römer, die von Dyrrhachium über Thessalonice nach Btizan-
tmm die Via Egnatia erbauten , wie auch im frühen Mittelalter ward
dieser Verbindung hohe militärische Bedeutung beigemessen.

Auch valona oder Avlona hat eine bewegte Vergangenheit hinter
sich . Sein Ursprung reicht in die Zeit der alten Griechen zurück , die es
Avlo» naniüen , und m den zahlreichen normaunisch-byzantinische«

Kämpfen des Mittelalters spielte es eine große Roll« . Seine starten
Wälle wurden von manchem blutigen Ringen umtobt , bis es 1464 von
den Osmanen und 1690 von den Venetianern erobert wurde. Die Türken
erhielten di« Stadt indessen im folgenden Jahre wieder zurück und die
Venetianer begnügten sich damit , di« Zitadelle zu sprengen . Wie Du-
razzo , so waü > auch Valona im Jahre 1851 von ein«m Erdbeben schwer
heimgesucht und noch heute haben sich die Trümmerspuren dieses Natur -
ereignisses nicht ganz verloren. Der Fieberhauch der umgebenden
Sümpfe macht die Stadt im Sommer zu einem sehr ungesunden Ausent-
halt und diesem Umstände ist es zum guten Teile zuzuschreiben , wenn
sie keinen rechten Aufschwung nehmen kann und vielfach ein Bild trau -
riger Verkommenheitbietet . Ihr Hafen aber ist der beste an der alba
nischen Küste und der Italien zunächst liegende . Die Italiener wußten
darum sehr wohl, was sie taten , als sie eine „Santtätsexpeditum " iiacl;
Valona unternahmen. Nun aber zu dem ungesunden Klima noch die
Gefahr eines bulgarischen Angriffes hinzugekommen ist, würde es nicht
allzu sehr in Erstaunen setzen , wenn die italienische „Sanitätsexpedition "

ihre Mission demnächst als beendet ansehen und ihre Tätigkeit in wc-
niger gefährliche Gagenden verlegen würde.

Die Vorgänge in und um Saloniki .
Frankreich und England in der Salonikifrag «.

o . Zürich. 26 . Jan . Der Zürcher „Tagesanzeiger " berichtet,
daß . während ' die Franzosen das Salonikiunternehmen vertei -

digen und von diesem eine Wendung der Kriegslage erhoffen ,
auf englischer Seite die Meinung vorherrscht, diese Rebenaktio «
gleich wie jene an den Dardanellen se bälder desto besser auf-
zugeben . Eine solche grundsätzliche Meinungsverschiedenheit in
den wichtigsten Operationsfragen wirkt selbstverständlich nicht
fördernd auf diese, und deshalb ist es wohl möglich, daß die
Zentralmächte mit ihren nächsten großen Unternehmen dem
Bierverband wiederum zuvorkommen.

Rumänien und der Krieg .
Das rumänische Getreide für Deutschland .

— Budapest . 26 . Jan . . (Frkf . Ztg .) Nach einer Bukarcster
Meldung hat die rumänische Regierung dem Ansuchen der deut-
schen Käufer stattgegeben , das für Deutschland bestimmte Ge«
treide , da die Eisenbahnlinien in der Bukowina anderweitig
stark in Anspruch genommen sind , nach Ramadon transportieren
und dort auf deutsche Schlepper zu verladen .

Vie Türkei im Rrieg.
Die Verteidigung des Suezkanals durch die

Engländer .
T .U . Mailand , 26. Jan . Eine Meldung des „Secolo " be -

sagt , daß Reisende , welche mit dem Dampfer „ Monte Bello "

angekommen sind , erzählen , daß die Engländer an verschiedenen
Stellen über den Sue ^lanal Drehbrücken gebaut haben , damit
bei einem etwaigen Ruckzuge die Engländer und Kanadier in
beschleunigter Weise an anderen Stellen umgruppiert werden
können. Desgleichen wurden neue strategische Bahnlinien
Suez —Ismail « gebaut .

Die Kämpfe in Mesopotamien .
W .T .V . Konstantinopel , 26 Jan . Amtlicher Bericht. An

der Zrakfront unternahm der Feind nach seinen ungeheuren
Verlusten bei Felahie keinen neuen Angriffsversuch . Bei Kut
el Amara zeitweise aussetzender Artilleriekampf . In der Nacht
des 18 . Januar überfielen wir überraschend mit Erfolg ein
feindliches Lager westlich von Korna und töteten zahlreiche
Soldaten des Feindes und eine Menge Vieh . An dieser Front
herrschte ausnahmsweise Schneefall , dem starke Kälte jolzte .

Die Kämpfe in Perfien.
T .U . Rotterdam , 2K . Zan . (Priv .) Die „Times "

schreiben, daß die russische Stellung inHamadan ,
nachdem die Türken Ascherabad genommen habe« ,
sehr gefährlich fei . (B . Tbl .)

Ereignisse zur See .
AZTV. London . 26. Zau . (Nicht amtlich.) Reuter mel -

det : Der britische Dampfer „Rorseman " von Nvvtt
Tonnen soll versenkt worden sei«. (Notiz : Wahrscheinlich
handelt es sich um den im Lloydsregister mit 10 750 Tonnen
aufgeführten Dampfer „Norseman ".)

Zur Verschärfung der englischen Blockade
Deutschlands .

T .ll . Amsterdam , 26. Jan . Aus London wird gemeldet ,
daß zu der von England geplanten Verschärfung de« Handels -
krieges gegen Deutschland das Aufkaufen der Ernte in neu-
tralen Ländern gehört , soweit die Lebensmittel nicht für deren
eigenen Bevölkerung gebraucht werden . Der Vorgang in
Rumänien , wo England 80 000 Waggons Getreide ankaufte ,
die bis zur Beendigung des Krieges in Rumänien bleiben wer -
den , war nur ein erster Schritt . Jetzt versuchen englische Kauf -
leute in Holland und den nordischen Ländern große Mengen
Lebensmittel für englische Rechnung festzulegen . Es handelt
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sich dabei um alle Erzeugnisse , deren Ausfuhr aus de« betreffen -
den Ländern noch erlaubt ist und die daher auch den Mittel -
mächte« zugänglich stvd Zn den Ländern , die im Warenaus -
tausch mtt den Mittelmächten stehen, wird "ersucht , die Aus -
tcmschwaren auch aus England zu liefern . Die Folgen dieses
englischen Verfahrens werden bedeutende Preissteigerunge «
der Lebensmittel in den neutralen Ländern sein. (Boss. Ztg .)

Loudo» . 26 . Jan . Zm ll « terha » s sagte
Handelsminister Runcima » auf eine Anfrage , daß der Der -
kehr englischer Schiffe zwischen ueutrale « Häfe« möglichst ein -
geschränkt worden sei, aber ein absolute« Verbot sei nicht im
nationalen Interesse .

Der mit Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

W .T . B Wie «, 26 . Zan. (Nicht amtlich .) Amtlich wird
nerlautbart , 26. Zan. :

Am « Srzer BrSckentopf «ah«« « » « sere Trup «
pen in de« Kämpfen bei Oslavifa einen Teil der dortigen
feindlichen Stellnnge « in « - sitz ; hierbei fielen

1197 Sefmtgene , bartttttrr 45 Offiziere
«nd 2 « » schisengemehre in «nsere HSnde. Anch an
mehrere« anderen Stelle « der Zsonzofront «ahm die
Kefechtstittigteit , «. Angriffe and An » Sher « ngg «
» ersuchederZtaliener gezen die P o d g o r a , dem Monte
Tan Michele und unsere Stellunge « östlich von Man -
f o 11 o it f wurden abgewiesen . Unsere Flieger be-
legten Unterkünfte und Magazine des Feinde » i« B o r g o und
A l l a mit Bombe «.

Der Stellvertreter des Thefs des Generalstabs :
von tzöfer, Feldmarschalleutnant .

Die Stimmung in Italien .
o . Zürich. 26 . Jan . Zu einem Briefe des „Zürcher Tages -

»nzeigers " von der italienischen Grenze heißt es u . a . „Die
Dinge stehen in Italien schlecht, schlechter als je. Wer aus
Italien kommt , ein jeder, weiß von der absoluten Friedens -
>ehns« cht der Massen zu berichten. Fast keine Familie , wo nicht
Tod und tiefe Sorge eingezogen , keine Familie , namentlich der
unteren Klassen , wo der Krieg nicht gleichbedeutend wäre mit
Rot und Hunger . Wäre nicht die Presse da , welche die Ee -
müter durch immer neue Sensationen aufpeitschte und um-
nebelte , vielleicht hätte die allgemeine Unzufriedenheit schon
konkrete Form angenommen . Was die von der Front heim -
kehrenden Soldaten erzählen , ist auch nicht eben ermutigend .
Die Soldaten sind wütend über die Presse und erklären , daß
der Krieg , in dem sie ihre Knochen zu Markte tragen müssen,
etwas ganz anderes sei , als die von d 'Annunzio und (Genossen
hinter der Front als Inbegriff aller Poesie gefeierte „nostra
ffnerra "

.
"

Zur Einführung der Dienstpflicht in
England , v

WTB . London , 26 . Ion . ( Nicht amtlich .) Reutermeldung .
Im O b " r h a u s ist die Parlamentsbill , durch die die Wahlen
bis nach dem Kriege verschoben werden sollen , in dritter und
die Militärdienstbill in zweit » Lesung angenommen worden .

3B .I .39. London. 2« . Jan . Unterstaatssekretär Tennont erklärte
im Unte -Hau» , daß zwischen den freiwillig eintretenden Retrute « n»d
denen, die auf Grund der Dienftpflichtbill in»?gehoben werden sollen ,
keinerlei Unterschied gemacht werden würde.

Forderungen der englischen Arbeiterschaft .
WTB . Manchester, 26. Jan . (Sticht amtlich .) Der Londoner

Korrespondent des . Manchester Guardian - schreibt : „Wenn die
Regierung die Einstellung weiblicher Arbeiter in den Munitions -
merke» fortführt , werden vermutlich nicht nur einige wenige Extreme
Opposition machen . Man ist besorgt , daß im Clydebezirk ernstliche
Schwierigkeit ?« entstehen werden , wenn man nicht die lokale»
Arbeitervertreter über die anzuwendenden Bedingungen mitreden
läßt . Der Korrespondent erfährt , daß die gelernten Arbeiter gegen
jede» Plan , der ihnen von oben aufaezwungen wird, Widerstand
leisten würden , ohne deshalb von einem Mreik Gebrauch zu machen!

Derselbe Korrespondent teilt mit, daß an Stelle des unterdrückten
„Forward" «in neue? Organ „The Worker" entstanden ist . Sein Er -
scheinen sei « in beunruhigendes Symptom. Das Komitee, das es
herausgibt, sei eine starte Organisation, die unabhängig von den
Gewerkschaften bestehe, aber in Verbindung mit ihnen arbeite. Dieses
Matt fordere über die Einstellung von » eiblich«» Arbeiter» , daß der
Kapitalgewinn nicht einer Klasse allein zugute komme, dah sie die
übrigen Arbeiter in keiner Weise schädige und dag die organisierten
Arbeiter an ihrer Kontrolle Anteil haben sollten .

Ungültige Heiraten in Schottland .
TU Au» dem Haag. 25 . Zan . In der Hast , der Dienstpflicht zu

entrinnen, haben viel« Brite» bekanntlich Hals über Kopf geheiratet .
Da das schottische Heiratsgesetz die Aufbietung von der Kanzel am Sonn-
tag vor der Heirat fordert , find Heiraten ohne Erfüllung dieser Bestim -
mtmg nicht rechtsgültig . Deshalb muffen über 4000 Heiraten aufs neue
legalisiert werden. Demnächst wird eine Vorlage dem Parlament ein -
gereicht , nach der die gesetzliche Anerkennung dieser Ehen auf aktive Sol¬
daten und Matrofen beschränkt werden soll.

!— ' i 1 1 1 ■; - jj.. i—msjjjet -, .. ja.ü!Li_u—!»---!
Ans der Schweiz .

Von der schweizerischen Kreuze , 25 . Jan . Nach schwer -
zerrschcn Blättern wurde verfügt , daß die in Bern beglaubigten
fremden Militärattaches bei ihrem dienstlichen Verkehr mit den
Militärorga » >;n ausschließlich vom schweizerischen Eeneral uno
vom Kene ?!'

'tabschef empfangen werden sollen . Diese Anard --
nung mürbe Kreits im Dezember getroffen , nachdem die Tat -
fachen bctottu geworden waren , die zur Untersuchung gegen
zwei Generalstabsoffiziere Anlaß gegeben haben . (Köln . Ztg .)

= Bon der schweizerischen Grenze , 25 . Jan . Der Große
Stadtrat von Zürich hat sich in seiner letzten Sitzung wiederum
mit 40 Biirgerrechtsgeiiichen zu befassen gehabt . Unter den
Bewerbern befindet sich auch der Pianist und Komponist Eugen
d 'Albert von tSIasgmv in Schottland . (Köln . Ztg .)

Ans China.
Die Verschwörung gegen Püanshikai .

T . U . Peking , 2t>. Jan . Die „Nowoje Wremja " erfährt von
hier : Die Leiter der unlängst aufgedeckten Verschwörung gegen
das Leben püanshikai » waren der Sekretär und der oberste
Kammerdiener des Präsidenten , die über 20 Jahre bei
Püanshikai im Dienst standen . Auch ein Verwandter ManZhi - \

p ? * rr *

kais war an der Verschwörung beteiligt . Die Behörde geht mit
der größte « Strenge gegen die Verschwörer vor. Eine große
Anzahl von Hi« richtunge« steht zu erwarten . Zn Kanton war -
fen Revolutionäre eins Anzahl Bomben gegen die elektrische

! Kraftstatio « , um dann in der allgemeinen Verwirrung die
Macht in der Stadt an sich zu reißen . Der Anschlag mißlang
völlig . Es erfolgten mehrere Zusammenstöße zwischen den
Regierungstrupp «« und den RevolutioSren , die mtt dem
Erfolg der letzteren endeten . Die telegraphischs Verbindung
zwischen Peking und der Provinz Szetschua« ist von Revo -
lutionären unterbrochen worden . Wie Gerüchte besagen, ist es
revolutionäre « Truppe « i« Szetschua« gelmrgen , sich mit den
Revsl « tio « ären in Szetschua« zu »ereinige «. Die Provinz -
behörden fordern andauernd von der Pekinger Regierung Ver -
ftärkungen . (Köln . Ztg .)

Ans der Residenz.
Karlsruh « . SS. Ja»»« .

Das Sisenre Kreuz erhielten : Kefr. Zahntechniker Max Alle«
und Leibgren . Wilhelm Söhringer von Karlsruhe , Leutnant d . Ref .
Otto Berberich au» Buchen, Albert Hund von Achern, Kriegsfreiw . Her-
mann Stoib von Pforzheim -Brötzingen .

# Der Ausschuß für die Regelung des Verkehrs mit Brot -
getreide und Mehl veröffentlicht in der vorliegenden Nummer
eine Bekanntmachung bezüglich Einsparung in der Brot - und
Mehlversorgung , auf die wir auch an dieser Stelle besonders
hinweifen .

: : Wieder ein heftiges Erdbebe«. Heute vormittag regi¬
strierten der Seismograph im (Geodätischen Institut der Techn.
Hochschule und die Instrumente der Durlacher Erdbebenwarte
wiederum ein sehr heftiges Erdbeben . Der erste Einsatz er-
folgte um - 8 Uhr , 40 Min ., 46 Sek . M .-E . -Z . ; die zweiten Vor-
läuferwellen trafen 8 Uhr , 43 Min . , 29 Sek . ein. Der Herd des
Bebens liegt erheblich näher als bei dem am 24 . d. M . gemel¬
deten Beben und ist in einer Entfernung von etwa 1500 Kilo¬
meter zu suchen . Den Aufzeichnungen nach ist es wahrschein-
lich , daß Süditalien oder die Balkanhalbinsel von einer großen
Erdbebenkatastrophe heimgesucht worden find.

= > Warme Winter. Johann Peter Hebel erzählt in seinem Rhein-
ländischen Hausfreund vom Jahre 1*08 folgendes : „Der warme Win»
ter von dem Jahr« 1806 auf das Jahr 1807 hat vi«l Verwunderung
erregt und den arme» Leute» wohlgetan und der jener , der fetzt noch
fröhlich in den Knabenjchuhen berumspringt , wird in SO Jahren ein-
mal al» alter Mann auf der Ofenbank fitzen und seinen Enkeln er-
zähle» , daß «r auch einmal gewesen sei , wi« sie , imtÖ daß man anno 6.
als der Franzose in Polen war . zwischen Weihnächte» »Nd Reujahr
Erdbeeren gegessen und Veilchen gebrochen habe . Solche Zeiten sind
selten , aber nicht unerhört , und man zählt in den alte» Chroniken seit
700 Jahren 28 dergleichen Jahrgänge. Im Jahre 1289, wo man von
uns noch nichts wußte , war « fo warm , daß die Jungfrauen um Weih-
nacht und am Dreikonigstag Kränze von Veilchen . Kornblumen und
.anderen trugen . Im Jahre 1420 war der Winter und das Frühjahr
fo gelind, daß im März die Bäume schon verblühten. Im April hatte
man schon zeitige Kirschen «nd der Weinstock blühte. Im Mai gab
es schon ziemliche Traubenbeerlei«. Davon könnt«» wir im FrShjahr
180? nichts rühmen . Im Winter 1538 konnten sich auch die Mädchen
und Knabe » im Grüne » küssen , wen»» nur mit Ehre geschehe » ist.denn die Wärme war so außerordentlich , daß um Weihnacht all«
Blumen blühten . Im ersten Monat des Jahres 1572 schlugen die
Bäume aus . und hu Februar brüteten die Vögel. Im Jahr« 1565
stand am Ostertag das Korn in den Aehren . Im Jahre 1617 und
1659 waren schon im Januar die Lerchen und die Drosseln lustig . Im
Jahre 1722 hörte man im Jenner schon wieder auf. die Stuben eiw-
zuHeizen.

X Kellert-raud . In der Kriegsstraße 97 war hatte nachmittag ein
Kellerbrand ausgebrochen. Das Fever wurde durch die städtische Feuer -
wache bald gelöscht .

Die Kriegs auSst < ll « » s in der FWHalle
»f . Karlsruhe , 26 . Jan . In die Räum« der Festhalle . die fett

Kriegsbegwn fast ausschließlich den mit Krieg und Verwundet cupflege
zusammenhängenden Zwecken dient , ist jetzt unter Leitung maßgebender
Persönlichkeiten des Roten Kreuzes eine Kriegsausstellung eingezogen .
Diese Ausstellung »nid am morgige» Donnerstag, mittags 12 Uhr. im
Beisein der Großherzoglicheu Herrschaften durch eine» besonderen Festakt
eröffnet werde», doch war es de» Vertreter» der Karlsruher Presse heute
schon möglich, i» einem Rundgang alle Einzelheiten der im angenehme»
Gegensatz zu vielen anderen derartigen Veranstaltungen fast völlig fer¬
tigen Ausstellung p besichtigen.

Die Ausstellung ist nichts anderes sls ein Musterlager des Krieges .
Und zwar haben nicht wir die Muster dazu geliefert , sondern fast alles,
was hier zusammengesammelt ist , war Feindesgut. Jedes Stück der
in die Tausende gehende» Einzelheiten ist erkämpft : Beute aus de»
gegen uns gerichteten Waffen eines halben Völkerdutzends „ruht fried-
lich , zahm allhier zu rasten " .

Nie war ei» Krieg grausamer , phantastischer und abenteuerlicher
als dieser. Man fühlt es vor den Trümmerstücken geborstener Kraft ,
deren katalogisiert« Ordnung fast widernatürlich ist. Aus Luft und
Wasser und Erde riß man die Geschöpfe des Krieges heraus . Diese un-
gefügen Räder der Geschütze waren ledendig , al« st« durch de» tiefen
Schlamm russischer Landstrich « wühlten . Jenes auf der Empore am
Saalende schwebende Flugzeug mit dem schießscheibenartigen Er -
kennungszeichen in den französischen Farben ist wirklich einer jener sonnen-
beglänzten Vögel , die in den Morgenstunden des 15 . Juni vorigen
Jahres über unsere Stadt Tod und Verderben ausstreuten ; der Hebel-
tötet wurde in den Vogesen abgeschossen und wird in den nächsten Wo
chen wohl die Hauptanzichungskraft der Ausstellung bilden . Man wird
ein geheimes Grauen bei seinem Anblick nicht los . Zu seinen Füßen
lockt die Marine-Ausstellung mit ihren glänzenden, sauberen Schiffs -
Modellen , unter denen sich auch der durch seine heldenmütige» Taten be¬
rühmte kleine Kreuzer befindet , der stolz den Namen unserer lieben
Stadt Karlsruhe trägt. Auch das treffliche Modell des kanonendräuen-
den , von der Grogherzogin Luise getaufte » Linienschiffes ..Zähringen "
und nicht minder das interessante und erinnerungsreiche Boot „U . 9"
werden ihre Bewunderer finden.

Dos Kunterbunt einzeln« Abteilungen der Ausstellung wirkt eigen -
artig , ja manchmal direkt gigantisch. Dicht neben dem Neuen und Nie
gekannten steht das Urtümliche . Wiedererwachte . Da sieht man Minen-
werier und Schleudermaschinen, die in ihrem Typ nichts anderes find ,
als die Ballisten des Altertums. Ballonabwehrkanonen und Maschinen
gewehrt in den verschiedensten Konstruktionen und Formen , zum größten
Teil zerschossen und verbeult , konkurrieren mit allen möglichen Hand-
feuerwaffen der Moderne und verflossener Zeiten. Russische Ambulanz -
wagen primitivster Art . Warmwasserbereitungswagen . Feldküchen usw.
belehren praktisch über mancherlei, von dem wir bisher nur aus Erzäh-
hingen Kunde hatten . Und daneben sprechen die teils fast neuen , teils
greulich zersplitterten und verbogenen Massen belgischer Franktireurs
von dem unheimlichen Kampf , den unsere braven Truppen noch hinter
der Front gegen aufgehetzte, fanatische Massen zu führen hatten .

Rund um den Saal ist die Ausstellung der Uniformen und sonstigen
Kriegsbekleidungsstücke der mit uns im Kampfe liegenden Wlterschafton
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geführt . Ein Towabohu der verschiedenartigsten Uniformstück«. vom
glänzenden , goldgestickten Waffenrock französischer und englischer Garde-
offizierr angefangen bis herab zu den prinntiven bunte» Fetzen der
überseeischen Verbündeten jener „ Kulturträger "

. Auch die famosen Stahl,
hell« der französische » Infanteristen, an denen manches glatt dutchge»
schlagen« Kugelloch ihre .trefflichen " Schutzeigenfchasten bezeugt uud die
nicht milcher gut bewahrten Brustpanzer der Russen fehlen in diesem
Kriegs -Sammelsurium nicht. Daneben steht man wiÄer die nütz-
ltchsten Dinge der moderne» Kriegstechnik, wie Telephon und Telegra¬
phen, Zündermaschinen, optische u»d elektrische Apparate , ferner all««-
Hand Trommeln . Mustkinstrumente usw. Nichts ist vergesse », was «nfere
Feldgraue » draußen im Osten, Westen und Süden angefainmelt
für die Rumpelkammern der Zukusst , die Mufte» ««d ZeughÄrfer, «afee»
speichert haben.

Was infolge feines Gewichtes und seiner Größe im Saale selbst nicht
Platz hatte, wurde draußen im Freien zur Beaugenscheinig »«« ausge¬
stellt. So naturgemäß vor allem die Geschütze und Riesengeschosse mit
ihren verschiedenartigen Formen «nd Verwendungsmögklchteiteu . Die
Kanone» Hab«» den langgestreckten Hals vorzeitlicher Saurier-, ste stnfc
schmucklos geworden , kein einziges Ornament unterbricht die Sachlichkeit
ihres zielgerichteten Baues. Dennoch ist ihre Rationalität deutlich unter,
fcheidbar. Di« russischen Geschütze mit flacherem Echutzschild erimier »
irgendwie an den Kastenstil der russischen öffentlichen Gebäude ; dagegen
verraten die Franzosengeschütze trotz der modernen Einfachheit Forme»-
sin» . In schlauer Linie verläuft das Rohr , der SchutzschiS > biegt stch
formgerecht, das Ganze spricht die Gesetze des Eisens aus. wie ei»
Brückenbogen. Mörser hocken, Haubitzen kauern auf hohen Gestellen,
Kanonen recken sich . Die Schutzschilder find durchlöchert , ei» Rohr ist
verböge » , ein anderes völlig zertrümmert . Daneben stehen und liegen
all die modernen Riesengeschosse, Granaten, Schrapnells ukv . , von
deren Unwiderstehlichkeit manche Gebäude und manch „bomb« Hcherer"
Unterstand zu erzählen weiß.

Das Lebendigste in solchen Ausstellungen gestorbener Dinge sind
die Bilder . Sie halten das Leben fest in seiner natürlichen Umwelt.
£ ie Kriegsphotographie und die Sammlung von Zeichnung «», der
ein besonderer Raum in der Ausstellung gewidmet ist. zeigt Bilder der
Heerführer , unmittelbar aufgenommene Ausschnitte des Soldaten-
treiben? im Felde. Alltäglichkeiten und S ^nderlichkeiten de» Kriege ».
Auch für die dem Kriege und seinen Ruhmestaten gewidmete» M«-
daillen, sowie den Sprachorganen der Feldarmeen, den Kriegsyeitu«-
gen , ist in dieser Abteilung der Ausstellung Raum geschaffen.

So ergänzt in der Kriegsaustellung eines das andere in voll'
kommenster Weife . Viel Publikum wird in den nächste » Wochen nach
der Festhalle wandern und sich ihren derzeitig«» eigenartige» Inhalt
einprägen . Um d«r Veranstaltung zu dienen , fei zum Schluß dieser
Aufzeichnunge » noch darauf hingewiesen, daß in der Ausstellung jede«
Nachmittag von 4 bis 6 Uhr Konzert stattfi »det , und zwar werde»
die hiesigen Militärkapellen mit der Bürgerkapelle abwechseln . Auch
der Gesangverein von Mannschaften des Rekrutendepots des S . Land-
sturmbataillons wird an einigen Rachmittagen die Besucher durch
schöne Gesangsvorträge erfreuen . Für das Publikum wird die Au» -
stellung am Donnerstag nachmittags 2 Uhr geöffnet . Sie wird a»
Wochentagen von vormittags 10 Uhr bis abends 6 Mr and a» Sonn¬
tagen von vormittags 11 Uhr bis abends 7 Uhr offengehalten. D«
Eintrittspreis beträgt 50 Pfennig , dir Ausstellungsleitung hat aber
auch sog. billige Nachmittage in Aussicht gomimmen u»d zwar wird
an den Mittwoch- und Samstagnachmittagen rem 1 Uhr ab ei« Er»»
trittspveis von »ur 20 Pfg . erhoben werde».

Großh . Hoftheater Karlsruhe .
# Karlsruhe . 26. Ja» . Heinrich Marfchncrs romantische Oper

.Jer Bampyr " erlebte gestern abend ihre Erstaufführung an unserer
Hofbühne. Etwas reichlich fpat . wenn man bedenkt , daß das Werk i»
Jahre 1828 im deutschen Spielplan erschien . Der Theaterleitung läßt
sich freilich kein Vorwurf daraus machen , denn für den Kampf , de» ein
guter Geschmack zwischen der blutrünstig -geisterhaften Handlung und der
wirklich schöne» Musik auszufechten hat , muß man alles Verständnis
haben . Den Hauptkern der Fabel bildet das Don Juan -Motiv, ins
Exzentrifch- Anschauliche gestreckt : das was Mozart in konzentriertest«
Form und im männlich- füßesten Wohllaut gesungen hat : „Reich mir die
Hand, mein Leben !" Auch das Holländer -Sujet wird gestreift »nd so»-
stige überromantische Märchendinge. Der Vampyr ist ein« Hqper-
trophi« des Urmännlichrn ins Gespenstische , ins Krankhaft-Belastet « u»d
Abhängig «. Die treibenden Kräst« find ohne Wärme , ohne natürlich«
Frische , ohne Farbe und bezwingende Schönheit . Der Vampyr ist eine
Gehirngeburt , das Gebilde einer abstrakten Vorstellung . Die Frauen ,
die «r gewinnt , vernichtet er und bringt sie der Geisterwelt , d« er dienen
muß, als Tribut . Durch immer neue Opf« muß et sich löse» (steht
Kaspar im „Freischütz " ) . Dem Gesetze verfällt «r , sobald ihm ei» Weib
widersteht . In der Oper ist dies Malwina , die Tochter Sir Hnmphrevs
Vorher hat er schon zwei Frauen durch seinen Biß getötet : Janthe, Ei»
Bertlays Kind and Emmy Perth, ein niedliches Landmädchen. Da
ereilt ihn durch das Dazwischentreten eines jungen Adligen , Edgar Au -
brhs , sein Schicksal .

Wer über die abgeschmackte Handlung hinwegsehen kann, wird an
der ganz hervorragenden Musik Marschners seine Freude haben . Ihr
deutscher Charakter beriihrt gerade in bet jetzigen Zeit überaus wohl .
Gewiß, sie fußt in melodiöser und harmonischer Hinsicht noch stark auf
Weber , aber im dramatischen Ausdruck und in der Kraft der Anschau
lichkeit geht sie über ihr Vorbild schon weii hinaus. Außerordentlich
fein und geschickt ist die musikalische und gesangliche Deklamation . Die
stilistische Arbeit zeigt überall bestrickend« Sauberkeit «nd Sorgfalt.
Das schottische Lokalkolorit ist in einigen Nummern wundervoll ge -
troffen , vor allem in den Chören , die Musterbeispiele vollendeter Chor
satzkunst find . Aber auch die Arien und Ensemblesätze bergen Perlen
nrusikalischer Schönheit . Der zweite Akt mit seinen kräftigen Gegen
sähen muß als ein Kabinettstück auf dem Gebiete des Tondramas be
zeichnet werden . Er enthält neben leidcnschafterfullten Austritten eine
der frischesten komischen Szenen , die. es gibt . Interessant ist auch dic
stets geistvolle Instrumentation und die sichere , flüssige LinienfübniNtz.

Der'
gutvorbereiteten Ausführung gebührt uneingeschränktes Lob

Herr Hofkapestmeister Alsr . L o rentz verhalf der inhaltsreichen Musik
zu einem überlegenen Siege. Tonschön .und mit großer Wärme spielte
das Hoforchester . In der Titelpartie schuf Herr van Gorkom eine
Meisterleistung - Nur einer so edlen , gepflegten Stimme und leidenjchast
durchglühten Darstellung wie der seinen kann es gelingen , aus dem
Lord Ruthwen eine Gestalt zu formen, die auch menschliche Größe hat.
Ausgezeichnet ,var auch Frau von Ernst als Malwina . eine über
aus schwierige Partie , die an die Gesangskunst die höchsten Anforderungen
stellt. . Mit entzückender Einfachheit und Süße lang und spielte Frau
Müller - Reichel die Emmy . Nicht gairz frei im Ton war Frau
O bs rdy ' - T e rc s . die aber sonst die Janthe recht sympathisch ver-
korperte . Als Edgar Aubry '«igte Herr Hans S ! e w e r t wieder eft"
mal die Leichtigkeit, Fülle und strahlende Sieghastigkeit seiner Stimm«.
Die Väterrollen waren bei den Herren Hans K e l le r und Gottfried
Hagedorn in guten Händen. Eine durch künstlerische Charakteristik
bedeutende Leistung bot Herr Hans Bussard als George Didbin . Ein
köstliches Kleeblatt bildeten die Herren Eraarud , Z oller .
Grötzinge -r und Ha n cke . die , von Frau Mosel - Tomschik aus»
beste unterstützt, die humorvolle Trinkerszene im zweiten Akt zu famoser
Wirkung brachten . Nicht unerwähnt seien die Herren K a l n b a ch und
Schneider , die in kleineren Rollen recht Ansprechendes boten . Auch
des Chores sei lobend gedacht . Die szenische Leitung führte Herr Pet»'
Dumas mit großem Geschick.

Die Ausführung fand lebhaften Beifall.
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~ Personalnachrichten
«Ufi dem Bereiche des 14» Armeekorps .

Beflackert: p HmqÄlalten: Walch« . Oblt. d. Res d. Fnhart , Regt?
lr 1.4 (Dommeschinzen) , jetzt im gvhart. Bat. SS, Rhode , Oblt. a. D
Karlsruhe ) , zuletzt Lt. im Inf . R . Rr. 44, Brückner, DMt. d . Lairdw

D . lKarlsruhc) . zuletzt von d . Landw . Inf . 2. Aufgeb . , — beide jetzt
« SaMt . Inf . B .

°
Mosbach : zu St«, d» Landw . Train« i . Aufgeb .

Udder, Blasfsh (Menringen ) . Vizewachtineister in d. Mag. Fuhrp . Kol
8b . lt « . ft.

Dadifche Chronik .
« . F-» . Da» Refide»z-The«ter im . S^S« n Hof"

at Dmmerstag, 27. Jan ., anläßlich des Geburtstages S . M . des
taifers dm grohe Festvorst ellung von 2 Uhr nachmittags bis 11 Uhr
kend« (mm 2—4 Uhr Jugendnorstellung) mit ausgewähltem Fest
»ogramm in Aussicht genommen . Die künstlerisch-nmsikalische Illu
«ation der B-lS« erfolgt durch Frl . Luise « och. E» ist ein außer
edentlich interessant » Programm aufgestellt.

Dnrlach, 28. Jan. I » einem « tf einem Acker einge¬
grabenen Ftch nnrrde die Leiche eines nengeLorenen Kindes
«fnnden .

•> Mannheim, 26. Jan . Der Bürzeransschuh beschäftigte
uh in feiner letzte« Sitzung mit dem Voranschlag des Gr. Hos
lnd Nationaltheaters für die Spielzeit 1318/17. Der Voran-
chlag erfordert bekanntlich einen Zuschuß von 700177 Mark .
Sk den Beratungen über diesen Theaterzuschuß wurde daraul
»ingewiesen, daß die Theaterleitung stets im Auge haben möge,
»aß das Theater eine Bildungsanstalt sein soll ; von anderer
Keite wurde gewünscht, das Theaterpersonal sollte wieder in
ne ff>ehalk»verhältnisse eingesetzt werden , die es vor dem Kriege
»exogen hat. Oberbürgermeister Dr. Kicher bemerkte dazu, erst
rte Zukunft werde zeigen, ob man die Kürzung der Gehälter
ivfheben könne. Schließlich fand der Voranschlag für das Hof-
»nd NatisnaLheater und die ZuschußfvrderUiig einstimmige
Annahme .

H! He^ lbSlU. 28 . Ja » . Di« Kriminalpolizeihat hier einen Mann
« hastet, der v »berechtigterweise das Eiserne Krenz trug . Der Mann
rieb sich schon seit Herbst hier herum und leb ! » vom Mitleid der Ein-
voh?»er . Er hatte überhaupt noch nie bei« Militär gedient und auch

der Verband . den der trng, erwies sich als Schnr ^ iwt , denn der Man«
var gar nicht verwundet .

^
Weisheim a. d . LS . Jan . Eime «rslte Riesenpappel, die

im Garten der WaiserrerzieHangsanstalt z«m ..Pilgerhaus«- sMische«
Sveinheim und Lützelsachsen) stand, ist wegen „Altersschwäche - heute
vormittag der Axt zum Opfer gefallen. Der Baum war 4V Meter
hoch , hatte am unteren Stammende einen Umfang von 5,5 Meter mit»
• inen Durchmesser von 1,7 Meter. Vor Zeiten wirr Mischen den Ästen
« r mächtigen Krcme ein Wagenrad al » Stütze für ein Storchennest
^ngezwängt worden. Da» mag zum allmählichen Absterben des
Baumes, dessen Stamm vollständig vom Schwamm zerfressen wurde*
beigetragen haben. Aus Furcht , daß der alte Geselle eines Tages
plötzlich umfallen und dadurch Schleen anrichten könnte, hat man ihn
in,nmein beseitigt . G» gibt indessen an der Bergstrahe noch weit
mächtigere Baume, die an Ehrwürdigkeit kaum ihresgleichen finden
bürsten . Im hiesigen Waldpark des Grafen von Berckheim, des frü-
Heren bÄnfchen Botschafters in Berlin , st^ t «in Riefenmammwtbaum
van INS Meter HSHe bei einem Durchmesser von S.7 Meter- Diese?
Baum hat eine Schaftmaffe von über 800 Kubikmeter «nvWhne Rinde
annähernd S00 Kubikmeter Holzmafse . Im hiesigen Schlotzgarten
stehen ferner einige Prachtexemplarevon Libamongeder, von denen die
ilbst « in Brusthöhe einen Durchmesser von 1 .20 Meter aufweist.

^ Rastatt, 25 . Jan . In der gestrigen Sitzung des Bürgeret«»-
.chusses , ßab der Vorsitzende. Bürgermeister-Stellvertreter . Gemeinde-
rat Ertel .ein« Uebersicht über die Rahrurrge - nnd Futtermittel, die
.,ie EtaWierwaltung währeird der Kriegszeit für die Einwohnerschaft
vermittelt hat . Im ganze » hatten diese Waten einen Wert von
411854 Die Ueberschüsse der städtisch «!, Sparkasse betragen
51467 Sit , die nach dem Beschlüsse des Bürgerausschusses zu verschie-
denen gemeinnützigen Zwecken verwandt werden sollen . Endlich nahm
der Biirgerausschus ! noch einen Ankrag des Eemeindsrats . an, wonach
12 000 Mark zur Riederlegung der Wälle zur Verfügung gestellt
« erden .

— Lahr, 25 . Jon . In Ichenheim wurde der letzte Tabak «er-
kauft . Im ganzen wurden hier verkaust : 1400 Zentner Sandblatt zu
70 Mf . , 4S00 Zentner OberMt, zu 85 bis 80 Mk. für den Zentner.
Eine Partie Obergut. im ganzen 40 Zentner, wurde mit 90 Mk .
bezahl '

'
. \

« , Todtnau, 2&. Jan . In verschiedenen Matten hiesiger Gemar -
hing erscheinen schon die erste« Frühlingsbote» i« Form von Htm-
melsschlüssel , Dotterblume usw . In anderen Gemarkungen werden
zahlreiche Schnceglöckcheii gepflückt.

s . Schänoa i 30, 25 . Jan . Dem Beispiel vieler anderen deut-
sehen Städte folgend , wird auch die Amtsstadt Schönau in nächster
Zeit ein Wahrzeichen an die ernste Kriegszeit aufstellen , das durch
Ragelung einen Opserfond für Kriegswohltätigkeitszwecke schaffen
soll. Herr Bürgermeister Bogel hat die ersten Schritte zu diesem
edlen Werk bereits eingeleitet .

) ( Waldshut , 26 . Jan . Eine wackere Tat vollbrachte der
an der Rheinfähre auf Posten stehende Landsturmmann Ott »
Maier aus Hänner . Die Kinder des Amtmanns Dr . Eiideite
spielten am Rhein , wobei das älteste Töchterchen in den Rhein
Kürzte . Auf die Hilferufe eilte Maier herbei und obwohl des
Schwimmens unkundig, sprang er sofort in die fluten und
rettete das Kind , das bereits bewußtlos war , aber wieder zum
Leben gebracht werden konnte. Nach der Tat begab sich Maier
wieder auf seinen Posten bis er abgelöst wurde .

? Rqggenbeuren sA . Ueberlingen ) , 25 . Isu Die weitverzweigte
Pfarrei neranstaltete. ihrem 18 Jahre hier wirkenden Pfarrer Obrrgsell
einen würfligen Abschied. Am 20. Januar bezog derselbe seine neue,
ihm vom .Groflherzog verliehene Pfarrei Hausen bei Singen . Am glei¬
chen Tage trat hier an dessen Stelle Psnrrverwescr Glänz , bisher in
LuttinAeN. Uet rhaupt fand am 20. Januar die Neubesetzung von einer
Anzahl ' von ka.t.! olischen Pfarreien statt und in Verbindung damit eine
Ziemlich -grosse

'sonalveränderung im Bereiche der Erzdiözese.

Auf de ? : Actdc der tire gefallene Badener .
Karlsruhe, 3k>. Jan . Den Tod fürs Vaterland starben ? Eren.

Karl Bleich von Karlsruhe, Res . Maschinenführer Eugen Reher
«nn DillwMenstein , Gren . Augtlst Bessert von Büchenbronn . Fü¬
silier Christian Conrads und Landsturmmann Heinrich Heibig von
Manich 'eim , Hjulptmann d . L . Karl Cleinin im Landsturmbataillon
Gastätt . Einj .- ^sreiw . Theologe Karl Huschle von Gaisbach bei Ober -
tttch, Unkeroffz . Emil Hepting von Bubenbach und Ersatzres. Eugen
Dskar Jehle von Konstanz .

KARLSRUHE

Samstag , 29 . Januar , abends 8Vi Ufer

Lieder - u . Arien -Abend
Kammersänger Ifsrmansi 878

Jadlowker
Am Klavier :

Herr Hofkapellmeister Dr . Karl Bes3 aas Berlin .
Bechstein -Konzertflügel aus dem Träger des Hoflieferanten L. Sdiweisgui
Karten n Mk . 6 .20 , 5.20 , 4 .20 , 3 .20 , 2 -70 nnd 2 .20

Hofmusikalien -
hanaleag

£ ■''AI*
v-/ P *

i WM WM

in der

Hugo Kuntz
RaiserstraSs 114

von 9— 1 nnd 3— 7 Uhr .

Evangelisch« SwdWMWd«^
Kaisers 27 . L

Donnx r S. t a ?! :~
Vorm . '/.S Ufr FeKqOMSdie- st

in der evans. Stadtklrcin .̂ ^Miitor -
obervfarrer KirchenratSchlÄemanN .
10 Uhr Stadtpfoxrer 'Ryk ^ !.

' '
t'Ä «-)Katholische Stadlgemeipde .

St u fe r-st ehun OJS « he.
10 Uhr FestgottssdiienE . Stadt¬

pfarrer Kundt von Baden- Baden .

l^aekk . Ewrt
... jföetsfeitfi '

Kriegsmetallersatz
Karl Ehnes , StiBttgart ? Hauptstätterstr? 59.

Speztallabrik für Kochanlagen
überfiimtrrt den Umbau von Dampfkoohanla ^ en zwecks Relfirti ^ kelersatz zu fixen Preisen

unter Garantie . Abschlüsse können jetzt noch gltnstig betätigt werden . 287a

muß baS Schuhfett enthalten , sonst ver-
Ii M hindert eS nicht das Eindringen des

Wasser? in da? Scknrhzeug .

Schuhfett Tranolm

Universal -Tran -Lederfstt
stet» prompt lieferbar . — Ebenso Sei - Wachs - Schuhputz

(Keine abfärbwve . Waffercreme .)

f « f « entser, chem . Fabrik, Göppingen (Württbg .)

135.1

Kammersäftger

singt f8# ch
für de« Besitzer des GramoU-

Grammophons.

ßramffloplion -

Anfnahnen
des Küftsrters etnpfiebW in

reicher Auswahl

Grammophon -
Spezial- Sescbäfl

Kaiserstrafie 176
Eckhaus Hirschsirasse.

H, Maurer . Hoflieferant.
Vorspiel und Verzeichnis « !

bereitwH%st. 875

natürliches Hühnerei ,stets frisch . deS»1eichen
Giwetk . im

Reformhaus
NeiiÄSr 't

Kaiserftraße12L . 106-t
»er«

» nfen . >
bei Jabol » Weher alt. ReiKe»-
bcrch bei Ettlingen . >

' '
.BLSSki

g Q » C3BC3 « CD «IC3 « C > BC3BC3 « 0 « C3IIO « C3 BC3BCDO

i . 1lasen Karlsruhe
Wir beehren ans, höfl . daraur aufmerksam za machen,daß die Mitglieder der Mnsenmsgesellsch &ft zu dem am

Samstag , den 29. Januar d. Js., abends 81/» Uhr . vom
hiesigen Luitflottenverein veranstalteten Lichtbilder-Vortrag

0
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0
69
0
»
0
Mi

0
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Je ? K» pf in ta 5ifar
von Oberleutnant a. D. Ra dicke ans Berlin, freundlichst
eingeladen sind. ^ Torat <md < 0

■
eoa

OC7iaC ^ C^ CM £» COC » caCiaCK ) D

Rrahadil Harlsrabe.
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EHe beiden

§
§
§
§
§
§
§

netten ^Irficliifsriiie
Eingang vom Ludwigsplate aus, sind von

Oonnerstag , die ^ 27 . Janußp ,
vormittags 10 Uhr an , geöffnet .

Möloth .1052

8
§
§
§
§

8

§

Stadt . Fisehm « rkt .
Hanptmarkt :

'Vilial markte :
Weststadt :

Oststadt :

Durch den Verkäufer Z i p f.
In der Sofienstraße S6/Y8 am Donnerstag «aibmitta «von »—« Nhr .
In der Georg.Friedrichstraße am Nreitag vormittagvon 8- "Bcorg- Vfi

11 Nhr .
Karlsruhe , den 26. Januar 1916 . • 1 • . 1067

StädtiWe Ach ! acht» und Viehltofdirektiön. '

AWer m W « M

MWWer littH Sief
zu verkaufen.

MßM . 13.
Reparaturen

werden schnell
besornt. B2901

Emailherde .
anerkannt bestes Fabrikat in Brandund Backen , mit schriftl. Garantie .Gebr . Herde nehme in Zahlun !,.
L. AOlauer . 6cf»! f !erflr. 4.
Bestellunn auf Ersatzschiffe wolle

man bitte bald vornehmen . B288Z

von LlebSg und FehHjig empfohlen, ist ein besonders

wirksames if 9" und

AZetterbericht des Zkntralbuk . f . Meteorologie n . Hydrographie .
VÄirüHchtlichs Witterung am 27. Januar : teils heiter , teils

« blig .-. geringe Wärmeänderung .

Linjere heutige Äbeudausgabe umfaßt
^ Seite » mit Unterhaltung ^ blatt Rr .

"Kräftigungsmittel
für Kinder und Erwachsene .

JCSflundkSmi&atts
als beste Husten -Bonbons seit SO Jahren bewährt .
Man verlange stets in den
Äpotfreken u . Drogerien
die Original - Packungen von

We ^ en sei ' Kaisevgeburtsta '
gsfeiW

fällt Sic Oormersta ^ -Abezivttttmmer
ans.

AnsernLc für die TontterSta ^nummer bitten
wir iiingstens bis '/,9 Uhr morgens anszngebcn .

Seifenpulver

t
zu .# — .25 d . Pfd. von 1» Pfd. ,
an abzugeben . 13488* i

Chemisch? Fabrik i
F . Mcnzer , 5iürlsr »he (B. ), 1

Garteiiftrnf«r 77.

MrkMft
autä ? ljenv , in schöner La^e , auf
1 . . Äptil 1916 an kautillnssähige
Wirtöleute zu verpaßte » .

Näheres fiS . Sühne !
Rastatt . lölii .o .ö

Schlafzimmer - &

Einrichtung , komplett ..in Eichen .Meifterarbeit, besieli. : aus ciroßeni
Epiegelschrank . feins Waschloin,
»Ivde mit Marmor und Spiegel -
aafsah, 2 Nachttische mit Marmor.

Aollumtratzen, Ztoijig, Patent -
röste . 2 Betten l auf 2 m groß,
Hündtuchständer , tnbelio -i «» halten ,

verkaufen . Jlie wiedStiehren -
der .Gelegenheitskauf für Braut-
leiit.e. Anzusehen K!<) .
Ij . » Itfmitniit Möbelgeschäft .

WmW
Eitiige neue dunkke tind helle

Danienvlnfen . St . S.7K u . 4.75;" ! neuiÄ graues IackeNkvslütn IS M ..
, dunkelblau - und Ivel ", nestrciftes

JsckenkostÄm « 50?. , neuer eleganterdunkelblauer Kostü -nrock Große 44,ütfuer . beffctcc uebcrzieher für
15.—A7 Jahre 8 M . , iilbetne
Herrenuhr 6 M. , schivere silberne,lauge Danienubrkette 5 M.
BÄI0L Z5 Kartstr . „ i , x Tr .

Bnreml -Perioval .
wie : ./

" ^
vuchhaltu, üelttortstt , etc.

oder „ v
Dienstpersonal , wie :

Köchinnen,
Simniennädchea etc .

susclitj

der
benützc die

Badischa Presse
zu einem entsprechenden
Inserat ; er -

mmtrnk
dann sicher das GcwWschje..

» » Biäctite äBJSäÖÄ
lernen ? Günstige Ueteecnh. geboten .
Anüebote nnler ,Sr.

' B25 -M» « n die Ge -
schäiSf -teile U. , .3 » d . gre^ n* .

Seiler Zchier
aSgelegter Herren - Dame »

iesder. Schuhe . Ätiefet nfw . Vc ' -tforte genügt . Nomine - inö ' Hai . >' .' ' " inner . Ri .drilsdr ^

Kl . Kinv ,
Miidäieq, wird in Hrt'riioäe Pffcgp
nenontinen. Ängeoote irtti.cr3dSt >i
an hj .- 'G .' schäftSstrM sex sfMbO
scheu Presse ' crBct^ irV. ^ ? >

^ Shmaklbiüe. »oje uerj , Fahrrad* * sehr in :. , m « 2813
Mo ? se «stras?e l «. : . W , « ans?

Grs ^ erie Laug .

X
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Kette S . Kavifche Vresfe . Abendblatt , « ttw - ch . d« » . Zam, « « t «. Mx . 42 .

Bei Verlangen meiner Marke, der echten

„Kaiser Wilhelm - Zigarette " von 2 bis 5 Pfg.
Karlsruher Zigarettenfabrikbitte ich auf

die Firma
zu achten , da dieselbe

nachgeahmt wird.

Für die vielen Beweise herzlicherTeilnahme bei dem schweren
Verluste unseres gnten Vaters und Schwiegervaters

Franz Hauser
sagen wir allen besten Dank . Insbesondere danken wir der
Krankenschwesterdes städt Krankenhauses für ihre aufopfernde
Pflege während der Krankheit , sowie dem gemischten Chor des
Gesangvereins Harmonie für den erhebenden Grabgesang .

Joseph Häuser , z . ZL in Gefangenschaft.
WUhelmina Häuser , geb. Scheffel
und Familie Scheffel .

Karlsruhe , den 26. Januar 1916 .
' B2864

Bekanntmachung .
Nachdem das Direktorium der Reichsgetreidestelle die bei Beginn

des zweiten Wirtschaftjahres 1S15/1S getroffenen Erleichterungen in der
Getreide - , Mehl - ut* Brotverforgung wieder zurückgenommen hat ,
mi '

kssen die allgemeinen Wehl- und Vr»tscheinhefte vom 1 . Februar ab
auf 12 (statt 14) Steine beschränkt werden.

Dagegen werden den Schwerarbeitern Zusatzbrotkarten im bis-
herigen Umfange verabfolgt und soweit angängig werden auch linder -
reiche Familien weiterhin Zusatzbrotscheine erhalten .

Wie in den Gast- und Schankwirtschaften, Zivilkantinen , Kost-
gebereien, Speifebäusern und Volksküchen darf künftighin aM ? in den
Krankenhäusern Brot nur gegen Brotscheine abgegeben werden. Ueber
die Verabfolgung von Mehlspeisen bleibt die gleiche Anordnung
vorbehalten . 1V60

Karlsruhe , den 24. Januar 1916.
Der Ausschuß für die Regelung des Aerdehrs mit Srotgetreille und Mehl.

Bibel kreis für Schüler höherer
Lehranstalten Karlsruhe .

Die Wiederholung des
Kriegs - Familienabends

findet am Tonnerstag . den 27 . Januar 1916 , 7' l, Uhr . im Vereins¬
haus , Adlerstraste 23 , statt . 1046

Tre 1056

Wiener Lehr -Werksfäite
für Franenkleidung

IM?- Stuttgart . Paulrnenstraste 37 , I, -^bc;
bedarf dringend mehrerer Fachlehrerinnen für Damenschneider « .
Begabte Damen werden schnellstens ausgebildet und sofort angestellt.
Anfangsgebalt 1200 MI. Anfragen sind zu richten an die Vorsteherin .

öie kleinsle, besle und billigste WaschmsWe Oer Well

i ' reis nur 8 .00 Mark

ttmd wegen großer Rachfrage
morgen Donnerstags den 27 . Januar

nachmittags um 72r> Nhr und abends um 8 Uhr pünktlich
im großen Saale der Eintracht , Karl -Friedrichstrahe,

nochmals praktisch vorgeführt.
Der Besuch dieser Vorführung ist kostenlos und ohne Kanf-

zwang. Jede Hausfrau von Karlsruhe und Umgegend
ist da ^ n eingeladen .

Schmutzige Wäsche (u Ttärkewäsche) bitte mitzubringen.
wäscht mit Preßluft und Saugkraft ,
wäscht in fünf Minuten 1 Kübel Wäsche sauber,

4/IC Ct ' € rnC wäscht ohne scharfe Mitte.l und ohne Reibung ,
wäscht spielend leicht , B2891
ist für jeden Haushalt geeignet.

wUj ! [ l » U spart an Zeit , Arbeit und Waschmittel und schont
die Wäsche außerordentlich .

Besucher der Vorführungen erhalten den Apparat bei Bestellung zum
Aiisnahntepreis von 6 . äO Mb .

"MW

Seit wenigen Monaten Taufende verkauft .

Keine Butter -Not mehr ! Back-Wter -Ersah !
Vollgiltiger Ersatz für Butter . Margarine und It-cti zum

Backen. Von Fachleuten erprobt . Für Bäcker und Konditor
unentbehrlich , sowie für Butter - , Margarine - u . Kolonialwarenhändler .
Machen «sie einen Versuch und lassen Sie sich umgehend Prospekt und
Probepaket kommen. 5 Kilo-Paket franko 13 Mk . gegen Voreinsendung .
Nachnahme 30 Pfg . mehr . B2873

IfEcnchan , Düsseldorf , ^ orneliusstr . 90 , I .

Blei , Zink,
Zinn , Kupfer , Messing

u . sonstige Ahmetalle, beschlagnahmefrci , hKphc ' c PrOKü
kauft für Heereszwecke und zahlt die " " « ' ' -J Ii CloC

Hfl . ftleinberger , Karls:
imjs SchwanenstraOe 11 — Telephon

Mchlige ÄWMneiöerin
würde noch einige feine Kunden-
Häuser annehmen . B2871.2.1

TouglaSstr . 16, Part .

Drogerie Lang .
ffitnn 'i 1041

Zur Einrichtung einer Milchzen-
trale in den Hausern Zähringer -
Straße Ro. 45 u. 47 find

Plättchenbelüge
zu vergeben.

Vordrucke können beim Städt .
.Hochbauamt,Karl Friedrich- Straße
No . 8 , Zimmer 17V, abgeholtwerden.
Daselbst sind auch die Angebotebis

Freilag. den 4 . Februar ds. 3s .
vormittags 11 Uhr

einzureichen. 1044
Karlsruhe , den 26 . Januar 1916.

Städt . Hochbanamt

mr siüüic
zu höchsten Preisen B"^°

gelt . Schafie n . Siieif l,
wenn auch reparaturbedürftig .

J . Brauner , Nudolfftrake 10 .

Schwarze Tuchmante !
Mk . 17 .73 Mk 22 .73

Mk . 26 .75 Mk . 30 .75
G» blaue Damen -Mäntel ®©

Mk . 14 75 .
Wert bedeutend höher.

Wasserdichte Regenmäntel
Mk. 27 . 00 .

Daniels Konfektionshaus

M WhMrG 30 .

TMemilch

beste einwandfreie Qual .,
frisch eingetroffen.
ReformhausNeubert

Kaiserstrahe 122. 1065
Ein qualitativ besseres

als das jetzige
Spezial - Benzin
Marke Lang , für Taschenfeuer-
zeuge und Mvtore gab es selbst in
Friedenszeiten noch nie . Als un-
parteiisch wird dies von mehreren
Sachverständigen und Fachleuten
behauptet , solches liefert 1066

Drogerie Lang ,
Kaiserstraste «» . Televh . 2752 .

/ » ' kaufen WWW

Landhaus
»

Jgp
Ein einfaches, billiges mit möglichst
größerem Garten . — Angebote an
August Schmitt , Hypotheken und
Liegenschastsbüro, Karlsruhe ,
Hirschstr. 43 . Telephon 2117 . ml

Holzwolle
liefert billig. 1062

Karl Baumann,
Karlsruhe . Akademiestraste 2«.

Großer

Pritschenwagen
ohne Federn , mit 2 Ladebäumen,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 1049 an die
Geschäftsst. d . ..Bad . Presse" erbet .

zu kaufen gesucht.
nicht unter (30 mm Spindelstärke .

Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 304a an die Geschäftsstelle der
.Bad . Presse"

>̂in taufen gesucht : Zwei ein-
fache gute Betten , Diwan , Vertiko,
Waschkommode . E . Fröhlich ,

Nhlandstraste 12. parterre ,
Möbelhandtung .

WmuM . MW ! . Serö
zu kaufen gesucht . — Angebote
unter Nr . B2868 an die Geschäfts
stelle der ..Bad . Presse" .

« » ÄKÄI ,
cd . mit Lederkoppel , zu kaufen ge
sucht. Näheres unter Nr . 232867 an
die Geschäftsst. der ..Bad . Presse" .

Ledergamaschen zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . B2886 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse" .

Ein Paar gebrauchte Militär -
' amaschen zu kaufe» gesucht.
232866 Angel' - '■h .

' iiitt' rftraftc 14 .

Junge Leghühner
Sit kaufen gesucht. Angebote U !it .
Nr . 232906 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse" .

Zu verkaufen
Ladkn - EiiirichtuW ,

faii neu , für Weinhandlung oder
Zigarrenneschäft, sof. billig zu verk.

Näh. öudwig Wilhelmstr . 1«
im Weinladen . B2481.2.2

Für größere Maurerarbeite « i« Karlsruhe zum sofortige «
Eintritt gesucht

ca .
50 - 60 Maurer

zum tarifmäßigen Stundenlohn nnd Teuerungszulage . Sich
zu melden auf unserem loea

Baubüro Gartenstraße 70 ,

Dyckerhoff kWidmann , A.-G.

Wir suchen sofort für dauernde Beschäftigung kriegsbefchädigten

Lagcrvcrwalter .
Lebenslauf sind

296a.2 .1Bewerbungen einschl . ZeugniSabschriften und
zu richten an d «e
Direktion der städt . Gas- u . Elektrizitats-Verforgung.

Tüchtiger , zuverlässiger

Vorarbeiter Wiegemeister
gesucht.

Math . Stinnes , Rhemhafen .
1045.2.1

2 Pserile
§§ I dl ' jt a für Laadwirt -
m schast geeignet.
V / J zu verkaufe «.

1Jll illliiw* 1' Näheres
1Qö4o.3.1 Kre«,ftraHe 29 , part .
I ^ianino

Wt gut erhalten , schön im To«,
wird für Mk . 2S<t abgegeb . B"*"
Heinr . MiiSer , Baumeister ftr . 14. III.

Herren - u . M«abeurad umstände
halber billig zu >verk . « 2904

»»rerstr. 17, IV.
Näh« aschin«, sowie Herren - u.

Da «»enfalhrri »d sehr billig abzu«.
BW , 4 Walddornstr . 4« . II.

Em gebrauchter Her «! ist zu
verk «nife« . B290S

« cheffelstraste !i8 . 2 . St »ck.
Bereits neuer Frühjahrsniantel ,

Größe 44 , IS Mk . , 1 Kindermantel ,
waschbar (4 I .) 2.S0 Mk .. 1 Kinder-
Kleidche » (4 I . ) 3 Ml .. 1 rote Tuch -
tischdecke 3 Mk . , 2 Waschdecken zus .
4 Mk., 1 Kindertisch 2 .50 Mk. Zu er-
fragen u. Nr . B2S09 in d . (Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse"

. Sändl . Verb.

Hansdiener ,
welcher auch die Zentralheizung
bedienen tarn , zum ,ofortigen Ein¬
tritt gesucht . 1047

Ze«ische SiWtßaMeWbrid,
G . m . b . H .,

Sov »i«n »r«»e mf3l .

Uerh . Wann
sucht Vertrauensstellung als Ein -
kassierer. Bürodiener , Hausmeister
od . dgl. Kleine Kaution vorband.

"L Angebote unter Nr. 303a an
Geschäftsst. der .Bad. Presse ' .

Bürofränlein
junge Schweizerin , mit Handels -
schulbildung und Büropraxis , sucht
passende Stelle .

Angebote unter Rr . S92764 an die
Geschäftsstelle der . Bad. Presse".

Fräulein ^
tüchtig im Haushalt , sucht Stelle
als Stütze hier oder auswärts . —
Angebote unter Rr . B2744 an die
Geschäftsst. der . Bad . Presse" . 2.2

Kür Sohn a<
wird auf Ostern

dtbarer Kamiüc
Lehrstelle in

MeOliMi ).
Betrieb gesucht . Augeb. unt . BL897
an die Geschäftsst. d. .Bad . Presse" .

Fleißiger und solider

Arbeiter
mit guten Zeagttissen gegen gute
Bezahlung s»fort gesucht. (Militär -
freie bevorzugt) . 1073
AmtscheNerlichernazgrzeu ftnicjicfer
An »on Svrinaer . Ettli, « er « r . »1 .

Kellnerin
und

Offiziers - Anisorm
(Grenadier ), Waffenröcke , lieber-
röcke , Hosen , neue Reithose, sowie
Zivilkleider i . Auftrag billig z . verk.
B2860 Pntlitistr . 13 . 3. St . lks .

Herren -Auzug für mittelstarke
Figur sehr billig zu verk . B2903

Riivvnrreritr . 17, 4 . St .

StPiien-Angebote
Rchi > r » i » ikte

ŝuche einen mit der Branche
vertr . ig . Mann für Lager u . Büro
auf sofort oder später . Angebote
mit Gehaltsansprüchen an B2761

Schwarzenborger ,
Alteisen , Metalle und Lumpen,'̂ arlsrnde , Schützen str . 73.

Ein SZerr gefncht
(oder Dame ) an jed . Ort z . Allein-
verkauf für neuen , schönen , billigen
5lonsnm -ArtikeI . Jeder ift Käufer !
Bis 100 Mk. wöchentl . Verdienst.
Ohne Mühe , ohne Risiko . Auskunft
-und Muster gratis . B26S7

A. Strhr , Hin nihilrx S5 ,
glaus - Wrothstraste 42 .

Damen - Schneider
auf Jacketts und Mäntel sucht für
dauernd B2895.2 .1

. Jos . HhimciiütcUor ,
Herren - und Damenschneider,

Lidellplatz . steinstr . 21 , ll .
Für unser kaufmännisches Büro

suchen wir auf 1 . April einen

Lehrling
mit Realschul - Einjährigem und
rascher Auffassungsgabe.

Selbstgeschriebene Angebote (zu-
nächst brieflich) erbeten an

Waiden * & Hank ,
Banftisellschaft m b . H .,

Crbvrwzenstrahe it. 1072

welche tüchtig
wird gesucht .

„Hotel g» ld . Karvfen
Karlsruhe .

gewandt ^ f^

Gesucht wird auf 1 . Febr . d . I .
ein durchaus tüchtiges u . gewandtes

AUeinmädchen
für alle häuslichen Arbeiten bei
gutem Lohn. — Sich zu wenden
Gartenstraße 44 . III . Stock, von
10—12 und 3—5 Uhr. 1051

Nettes Mädchen , das gut bürger¬
lich kochen kann, in allen häuslichen
Arbeiten bewandert ist. gute Zeug-
nisse besitzt, zu kleiner Familie als
Alleinmädchen auf 1 . Febr . gesucht .
Borzust. « reuzs ' r . 3 . 1 Tr . 532870

Gesucht auf 1 . oder 15 . Februar
ein tüchtiges, braves Mädchen daS
Liebe z. Kindern bat , zu kl . Familie .
Näheres Herrenstr . «2 . II. B2869

Kinderloser , guter Haushalt suckt
sauberes , pünktl . Mädchen , welch,
kochen kann und alle Hausarbeit
übernimmt . Vorzustellen von V?9
bis ' /910 Uhr. 232881
Frail Äuna ??uchs . Hirschstr. 98 , II.

Junges Mädchen zur Beaufsich >
tigung eines Kindes tagsüber
aesnctir. Nitterstr. 17 . Ul . 232896

Eine Frau
zum Täcke-Flicken gesucht. 105'

Wielandtstr . 6 , II.

Frau od . MLdchen
wird tagsüber für leichte Beschiis
tigung gesucht. Angebote unter
Nr . B2907 an die Geschäftsstelle
der ..Bad . Presse" erbeten . 2. 1

LthrmliSlhtil « eiiich !
für f. Ächneiverei . Zu erfragen
unter Nr . 1058 in der Geschäfts-
stelle der „Bad . Presse" .

Vermietungen

als aufMagazin
später zu v>

Näheres im 2. Stock .

od. auch
1 . Februar

Gotiesauerslr . 12
schöne Dreizimmer - Wolinung mit
Balkon, Veranda . Küche , Keller.
Kammer u . elektrischer Treppen-
beleuchtung auf 1 . April z« ver-
mieten . Näh, das . II . B27S4
Bürgerstr . 13 ift eine schöne Woh -
nnng. 2. Stock, 4 Zimmer u. Zu-
gehör, versehen mit Koch- u . Zeucht -
gas , auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen parterre . 232002

Marienstraße 1 ist eine Wohnung .
4 od . 5 Zimmer , sogleich oder 1.
April zu vermieten. Erfragen im
II . Stock, rechtŝ 392865

Rudolsstr . 27 ist auf 1 . April eine
schöne 3 Zimmer -Wohnung mit
Zubehör zu vermieten . Zu er-
fragen parterre . B2657.ZL

Durlach .
Moltkestraße 6 , 2 . Stock, ist eine
sonn . 3 Z . -Wohnung m . Balk . und
Zubehör m . od . ohne grohe Mans .
für 480 bezw . 400 Jl auf 1. 3 . au
vermieten . 232835

Gut möbl . Zimmer
auch Wohn- n. Schlafzimmer , an
besseren Herrn sofort oder 1 . Febr .
zu vermieten . Kaiserstr. 135 , am
Marktplatz . 1 . Etage . 23285p

Ein schönes , gut möbliert . Zivi-
mer zu vermieten . s32872

Sofienstraste 87. 3 Treppen . .
Möbliertes , freundl . Mansarden -

zimmer ist sofort oder später M
vermieten . B2862

WaldftraKe 54 . II . Stock . _
Gut möbliertes Zimmer bill >«

zu vermieten . Näheres 332884
Mauprechlstrake 4, parterre.

Lehrmädchen gesucht .
Junges Madchen auc> besserer

Familie , welches das frisieren
gründlich erlernen will, auf Ostern
gesucht . Zu erfrag , im 232479.2 .2
Dameufristersalo» Douglasstr . 18.

Stelleo - GesuGhe .
Fleißiger und ehrlicher

Ailliin sitchl ZMgfk ;yMg.
Gefl. Angebote unter Nr . B2N58 !

an die Geschäftsstelle der „ Lad . !
Presse " erbeten . 1

Miet - Gesuche.
Kleine Familie sucht auf 1 . April

schöne Zwei - Zimmcrwohnung
ruhigem Hailse. Nähe Mühlburfl -
"lngebote unter Nr . 232887 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse' - ^

2 3iimer
Gottes iue . Angebote mit Preis
unter Nr . B2879 an die Geschäfts'
stelle der .,2' ad . Presse" .

sucht auf sofort möbliertes Zimmer
lseparater Eingang ) möglichst .Ero '
geichos; oder 1. Stock in Oftl ' uoi-
Angebote mit Preisangabe unter
B2&82 an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse" .

Droperie Lcng .
Warum ?
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